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Enge Kooperation von Sebastian Sattler mit kanadischen Wissenschaftlern 

Sebastian Sattler kooperiert als Co-PI mit kanadischen Kollegen im Projekt „Intelligent Neuro-Technologies 

Restoring Functions of Action and Communication: an Evaluation Study“, das drei Jahre lang von den 

Canadian Institutes of Health Research sowie dem Fonds de recherche du Québec Santé gefördert wird. 

Gleichzeitig wurde er Associate Member der Neuroethics Research Unit am Institut de Recherches Cliniques 

de Montréal. 

 

ISS on the Road … 

Zusätzlich zu einer Reihe von ISS-Vorträgen beim ISA Forum in Wien, präsentierte Karsten Hank Befunde 

aus dem pairfam-Projekt beim ISA-RC 06 Meeting in Peking während zeitgleich Judith Offerhaus beim ISA-

RC 28 Meeting in Singapur vortrug. Weitere Vorträge wurden u.a. bei der SOEP-Nutzerkonferenz in Berlin 

(Hans-Jürgen Andreß), der SABE/IAREP Conference in Wageningen (Michail Kokkoris)sowie bei einer 

Konferenz der International Society of Political Psychology in Warschau (Merlin Schaeffer) gehalten. 

Das ISS wird zudem immer attraktiver für Gastwissenschaftler. So konnten wir in den vergangenen 

Monaten Peter Thisted Dinesen (Kopenhagen), Renee Luthra (Essex), Patrick Präg (Oxford) und Moris 

Triventi (Florenz) als Gäste begrüßen. 
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Ein Jubiläum kündigt sich an … 

Die Fritz Thyssen Stiftung fördert das von Michael Wagner geleitete Projekt „100 Jahre Kölner Soziologie“ 

mit 36.000 Euro. Ziel des Projektes ist es, die Geschichte der Kölner Soziologie seit 1919 aus Anlass des 

hundertjährigen Bestehens des Instituts umfassend darzustellen. 

 

Die Kölner Soziologie & Sozialpsychologie wünscht eine schöne vorlesungsfreie Zeit! 
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